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Anlage 1 

Th.INKA - Thüringer Initiative für Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

Projektträger Stadtverwaltung Erfurt 

Kooperationspartner KoWo Erfurt mbH, TAG Service & Wohnen GmbH, WBG Erfurt eG, Wohnungsbaugenossenschaft Zukunft eG 

Finanzierung 
60% ESF+ Mittel, 20% Landesmittel Freistaat Thüringen, 20% Kommune in Kooperation mit den vorstehenden 

Wohnungsunternehmen 

Ausführende Träger MitMenschen e.V. Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V. Kontakt in Krisen e.V. 

Sozialraum 
Th.INKA Berliner Platz 

Th.INKA Rieth 

Th.INKA Roter Berg Th.INKA Johannesplatz 

Projektlaufzeit 03/2015 – 06/2025 11/2022 – 10/2025 

Personalförderung bis zu 3 VbE (1,5 VbE je Standort) bis zu 3 VbE (1,5 VbE je Standort) 

 Inhalte / Ziele 

 

 Wohnortnahe sozialraumbezogene Anlaufstelle in den betroffenen Sozialräumen 

 Einzelfallhilfe, Sozialraumarbeit und kooperative Netzwerkarbeit 

 Niedrigschwelliges Beratungs- und Vermittlungsangebot (Lotsenfunktion) 

 Aktivierender Beitrag zur sozialen Integration, Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit, Abbau individueller Armutslagen von 

insbesondere benachteiligten Bevölkerungsgruppen 

 Bekämpfung von Armutserscheinungen und Steigerung der Lebensqualität 

 Einzelfallarbeit 

 

 Stand 03/2015 – 11/2024: 2909 

erreichte Klientinnen und Klienten in 

der Projektlaufzeit, Aktueller Stand 

Beratungsgespräche 2024: 490 

(Standorte Berliner Platz & Rieth) 

 kontinuierlich starke Nutzung des 

Beratungsangebots, gehäuft Personen 

mit multiplen Problemlagen, 

überwiegend Menschen mit 

 Stand 11/2022 – 11/2024: 189 erreichte 

Klientinnen und Klienten in der 

Projektlaufzeit, Aktueller Stand 

Beratungsgespräche 2024: 433 

(Standort Roter Berg) 

 Nutzung des Beratungsangebots an 

Kapazitätsgrenze, gehäuft Personen mit 

multiplen Problemlagen, Menschen in 

 Stand 11/2022 – 11/2024: 384 erreichte 

Klientinnen und Klienten in der 

Projektlaufzeit, Aktueller Stand 

Beratungsgespräche 2024: 236 

(Standort Johannesplatz) 

 kontinuierlich starke Nutzung des 

Beratungsangebots, gehäuft Personen 

mit multiplen Problemlagen, Menschen 
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Transferleistungsbezug, gehäuft 

Menschen mit Migrations- und 

Fluchthintergrund, zunehmend 

Menschen im Ruhestand 

 Themen u.a.: Antragshilfe und Umgang 

mit Ämtern, Wohnungssuche/ 

Wohnungslosigkeit, finanzielle 

Sicherung/Schulden, 

Bewerbungsangelegenheiten, Stellen- 

und Weiterbildungsrecherche, 

psychische und Suchterkrankungen, 

Einsamkeit, familiäre Konflikte, 

Ehrenamt 

 

Transferleistungsbezug, Menschen mit 

Flucht- und Migrationserfahrungen 

 Themen u.a.: Antragshilfe und Umgang 

mit Ämtern, Wohnungssuche/ 

(drohende) Wohnungslosigkeit, 

finanzielle Sicherung/Schulden, 

Bewerbungsangelegenheiten, Stellen- 

und Weiterbildungsrecherche, 

psychische und Suchterkrankungen, 

Pflege / GdB / Antragstellung / 

Widerspruch etc. 

 

in Transferleistungsbezug, Menschen 

mit Flucht- und Migrationserfahrungen 

 Themen u.a.: Antragshilfe und Umgang 

mit Ämtern, Wohnungssuche/ 

(drohende) Wohnungslosigkeit, 

finanzielle Sicherung/Schulden, 

Bewerbungsangelegenheiten, Stellen- 

und Weiterbildungsrecherche, 

psychische und Suchterkrankungen, 

Pflege / GdB / Antragstellung / 

Widerspruch etc. 

 Sozialraum- und Netzwerkarbeit 

 

 Stärkung des Gemeinwesens, Aktivierung der Anwohner/innen, Schaffung und Stärkung von Synergien in sozialräumlichen 

Netzwerken, z.B. 

o Schaffung von Begegnungs-, Austausch- und niedrigschwelligen Partizipationsmöglichkeiten 

o Informationsveranstaltungen und kooperativ gestaltete Veranstaltungen zur Förderung des Gemeinwesens 

o Aufbau und Etablierung von Stadtteilkonferenzen in Kooperation mit den Ortsteilbürgermeistern/Ortsteilräten 

 Schnittstelle zwischen Anwohner/innen, lokalen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen Akteuren, Bildungsträgern, 

Wohnungsunternehmen/-genossenschaften sowie Akteuren über die Sozialräume hinaus, Stadtverwaltung, Jobcenter 

 

 

 

 


